
Mit wissenschaftlicher Gründlichkeit wurden die Faktoren untersucht, 
die Einfluß auf die Erhöhung der Arbeitsproduktivität haben. Als wich
tigste Voraussetzung für die Bildung optimaler Bedienungsbereiche 
ergab sich dabei folgendes:

1. Die Verringerung des Anteils der manuellen Arbeit, insbesondere 
durch Senkung der Fadenbruchhäufigkeit, auf Grund technischer Ver
besserungen und Festigung der Kooperationsbeziehungen zu unseren 
Spinnereien.

2. Die Erleichterung der Arbeit und die Verbesserung des Arbeitsschut
zes, damit die Erhöhung der Arbeitsproduktivität nicht wie in den kapita
listischen Webereien auf Kosten der Gesundheit der Arbeiter erfolgt.

3. Besonders wichtig für die Bildung optimaler Bedienungsbereiche 
war jedoch die komplexe Organisation der Arbeit. Dazu wurde die Ar
beitsteilung innerhalb der Arbeitskollektive geändert und ein optisches 
Signalsystem entwickelt.

Durch die wissenschaftliche Durchdringung des Produktionsprozesses 
auf der Grundlage der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit haben wir 
erreicht, daß wir jetzt mit den gleichen Arbeitskräften nicht mehr an 
58, sondern an 102 Automaten arbeiten. Wir haben uns das Ziel gestellt, 
die Fehlerzahl bis Ende 1963 schrittweise auf 1,2 je 100 000 Schuß zu sen
ken. Eine Weberin produziert nicht mehr 900 Meter je Schicht, sondern 
1800 Meter bei 98 Prozent erster Wahl, ohne daß die körperliche Be
lastung gestiegen ist. Allerdings sind die Anforderungen an die Kennt
nisse und an die Aufmerksamkeit größer geworden.

Bei uns kommt der sozialistische Charakter der Arbeit auch in ihrem 
Inhalt zum Ausdruck. Uns macht die Arbeit mit der neuen Technik wirk
lich Freude, und durch weitere Qualifizierung in politischer und fach
licher Hinsicht werden wir lernen, sie immer besser zu beherrschen. Wir 
bemühen uns nicht deshalb ständig um den wissenschaftlich-technischen 
Fortschritt, weil wir daraus unmittelbar persönliche Vorteile haben, son
dern weil wir so am wirksamsten zur ökonomischen Stärkung unserer 
Republik und zum umfassenden Aufbau des Sozialismus beitragen. Na
türlich liegt das auch im Interesse jedes einzelnen. Auf dieser Gemein
samkeit der Interessen beruht ja gerade die große Volksinitiative in un
serem Arbeiter-und-Bauern-Staat.

In den Leistungen liegt unser Betrieb an der Spitze der WB. Aber im 
Durchschnittslohnniveau und demzufolge auch im Prämienfonds liegen 
wir am Ende. Unsere Wirtschaftsfunktionäre müssen zum Beispiel stän-
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